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SBir (inb aud) auê &toi$tittn
SSaê tft ^ugenb, roaê ift 2Clter? Sft in b^c Leonen Steigen £)ann ift unfrer ©eele Seben,

©cböpfer bu, unb bu (Sr&alter, SMr bie ett>'ge ^ugenb eigen, £>aê jur $ut bu unê gegeben,

©pria), tote alt bift bu? 2flterft niemals bu? (Stria, jung nrie bu.

©tra&l ift eê bon beinern ©trahie, Unb fo jauebj' ia) in bie SÖetten:

©lang auê eru'ger §Iammenfdr)ale SBir ftnb aueb auê ©töigfeiten,
Unb fo jung töte bu. Unb fo jung tote bu!" mmm9m

n.
ftn Portugal tft ftetë ber ïeufel loê, aber fein

iUccttfcf) roeifj genau, roo uttb roann. fpöllenmafdjinen) Sitten*
täter unb Sftebolüttonen gleidjen ftd) bort unten aufê §aar:
Sie gefien einfad) nid)t loê, trotjbem man gerne einmal
ernft bamit madjen mödjte. SBoran fctjltë? s)Jlan munfelt
inêgebeim über bic ©rünbe; ob biefe ©erücljte aber ftidj*
baltig finb, entfiel)! fid) unferer nältjeren Âenntniê. Unt
ber SMIftäubigfeit fjalber feien fie aber immerrjin notiert.
®anad) berlautet: Sie SSerfd)roörunaen rourben immer bor=
jettig beêfjalb entbedt, feitbem mau Subenborff 51t State

gebogen, ber fidj beïanntlidj bor fafjren fdjon merjrmalê
baê ©tjrenroört gebrocfjcn Ijat, baê bann immer roieber jü*
gcfjeift ift

granfreid) ift baë fdjroterigfte ^abitet beë Sagcë.
Ser Seufef löfe biefeê ^ragejeidjen, baë auë einem beri*
tablen oberen graucnfcljenfel befteljt. Ser neuefte Srief Ijeifjt
aitlaur, ber bei Änte baê ©eiftanjen gelernt tjat. Ob ifjm
aber bicfc Äunft groifdjen ber ©cijlla uttb ©caribbië t)ett
fjinburdj bilft, fteljt in ben ©fernen gefdjrieben, roo cë feine
granc^Baiffe nnb feinen 9Jïaroffofneg meljr gibt. Slber

nur 2)cut: 9Jlan roirb mit iSaiïïaur, fdjon fertig roerben,
man ift ja mit §ertiot audj fertig geroorben. Sfbroboê:
£erriot foll eë gar nidjt fdjledjt gefjen, trotjbem man ifjm
alê Regent ben ©arattë gemadjt nnb cr roieber fein 5ßfeif=
djen in Stjon friebfidj loie biêfjer roeiterraudjt. Sfm übelftcn
ift eê feit feinem Slbgang mit ben 93oulebarb»®a|ettefi 6e

fte Ht, benn fie rja'ben nidjtê mefjr 51t giftein uub ut ïriti*
fieren. ßuillaur ftebt jroar unter ©efdjâftëanffidjt, aber ba

fein ©djäbef biffarbfugelgfatt ift, fo braßt ber lange Obrig*
feitêftocf mit bent golbenen Änobf immer baxau ab uub
borläufig ift bort nodj nidjtê 51t Ijolcn. Slber blofj oorläufig
eben. Sie feierftdjen Sreifbitje roerfen mit bollen Jpänben
©elb unter bie bettefnben ©ajetten unb ba roirb eë bann
roofjl balb 51t einem ôaden fangen, in beut fidj eine ©djlinge
frijfiugen unb in biefer ©djlinge ber glatte ©djäbel unb
fei eê audj ber glatteftc unfdjäbtidj madjen läfjt.

*
Ser Orient ift audj nodj berfelbe geblieben. Sîidjt

bolitifdje, fonbern ©aufferfünfte roerben fjier gezeigt unb
ûberbieë natürlicf) nod) gcftofjfene. Sie dürfen üben
fidj im ©djroertfdjfudett, baë fie ben inbifdjen gafiren ah*

gegutft buben, unb jum Seffert berjefyren fie ganje 5ßrad)t=
ausgaben beê Âoranê. Steboltiert bann ber ÜDcagen nnb
gibt er fie toieber, fo rufen fie in fünftfidjem ©ntfcijett, ber
Sîoran fei gefälfdjt unb im ©runbe eine djriftfidje SBibeî

geroefen, unb fjaben fo einett ©runb metjr, bie Slrmenier
ju maffafrieren unb ifjre ©reuet üm eine neue Stiefelt*
aufläge ,51t bermerjren. ©ë ift fjaft eine roifbe 33anbe ba
unten auf bent 33 a l ï a u, aber bic grauen SBefteurobaë
träumen überfefig bon iljr unb iljm. La nostalgie de
la bonne", ffüfteru bic tarifer innen efftatifclj im Sraum,
erroadjen fcrjrocifjgebabet unb fetjren ifjren legitimen ©atten
berädjtfidj ben $obo |u. Sic ^Bulgaren, bie ©erben, bie
«Rumänen finb alle bloß fjafbroegê jibtlifiert, aber Um ifjrer
fdjönen Slugen roiffen roirb iljnen febe Onartafmetjgete ber*
jicljen. Sie Gcnglänbertnnen unb granjöfinnen geraten auê
Staub unb 33anb, roenn iljnen fo ein brauner, fcfjlnav jäinii-
ger SBalfanttjb über ben SBeg läuft; fie bergeffen barüber
SRantt unb Äinb. Siefem fonberbaren Umftanb berbanft

eigentlidj ber magifdje üBalfan (jeute nodj fein ungeftôrteê
Safein. Sic Sibtomaten 2r?cfteurobaë, bereu Srottelge*
ftdjter immer tiefere ©orgenfalten burdjjiefjen, tjätten ifjn
fdjon lange gerne grünblidj auêgerâudjert, aber beut efje»

tidjen grieben jutiebe roagen fie eê nidjt
*

S x 0 ij f ij mufj fdjon cin ©tucfêbilj fein, bafj er fo
morbêmâfig ©djmein tjatte uub roieber auë ber SBerfen*

fung aüftauäjte. ©ein unfrciroitligeë (Üsril baiterte nidjt
fange unb fein Äobffdjüttefn tinter Sränen beë Sîeibcë über
ben berftoffenen Kollegen Senin roäfjrtc blofj furj. §a, bic=

fett Herfen fjat er gezeigt, roer $udj§ int .Çmtjnerftall ift,
cr ober fie! Sic Ccrnteauêftdjten finb gtoar toieber einmal
fjunbëntifcrabcl, aber rcaê fidjt Srotjfrj eine neue tpungerê*
not an, ber an ganj anbere ©tüdfein gcroüfjut ift. ©ein
Stejebt ift nad) roie bor baëfclbe, um bem ©eftöfjn abju=
Ijeifen. 9cadj beut bölfdjetoiftifäjen Dtabifalmiitel roirb ber

junger ber SSebölferung einfadj mit 93futfnübbcf^JJ(arga=
rine geftilft, audj roenn fidj bie Kreatur roeiter roütenb 11t

ber rafcfjefnbcit ©treu crgcfjt, bic rote Birten ifjv auë 9îc=

gierungêerlâffen unb beu SBlättern ber goubernementalen
greffe bereitet fjaben.

Sl 11t c r i f a ift einjig. Gc§ tjat, luie eê nadjträglid)
bemerft, in feiner Stedjnung nu (furoba einen SDÎorbêbocf gc=

fdjoffcu uub ben müffen bie Sllfiierten nun bejafjfcn. Sie
pfeife im 5Dhtnbroinfef, bie Stiefcnmütje feef auf bent Oljr,
roinft Onfel ©ant freunbfcfjaftfidj jur 93egfcidjun'g ber
Sîote. ftaïïê man fidj nntcrftefjcn follte, beu SJÎerïmarlê
nidjt ju berftcfjcu, fo madjt Onfel ©am nidjt lauge geber»
lefcnë: Saê breite ©djloert an ber ©eite, bie glinte ge-
fdjuftert, im SBaffer fdjroimmenbe Kanonen uub bie Suft
boll Sleroblane: Saê affeê finb Singe, bic einem (£ugliê(j=
man fo nadjbrüdltäj imponieren roie einem SJconfieur be

33ariê nnb beibe jur üßernunft bringen.

0a|att grinft unb läfjt fidj jeben Sag dfjina füljncv
munben, beim fein Äonfurrent unb SJciteffer Slmerifa ift
roeit. Scr £yabë berjebrt nur mebr djincfifcljc ©d)roalben=
nefter unb jroar ju allen DJiatjläeiten. ©r ftraljft um fo
mefjr über baê ganje bronjene ©efidjt, afë audj bie gattje
Safelmuftï bon ben 30bftrÄgern beë tjinnnlifcljen SteidjeS

beftritten roirb. SOcan fjört bon roeitem fdjon einen ®rbë=
rabatt. Sie ©äfte unb SBirte fdjeinen gut miteinanber auf
jttfommen, fie fdjiefjen einanber Äugeln ju, alleê natür=
lidj nur jur Hebung beê ©aubiumë. Slber bie ungemütfidjc
geftftimmitug tjin ober ber: ftdj traue bem gember nidjt
redjt. ftd) luette eineê gegen taufenb, ber $abë mogelt unb
toenn fidj ber ^fbfjüugfing nidjt borfiefjt, berfiert er über

furj ober fang nebft bem 3°bf aud) nod) baê geff, baë

nari)fjer breufjifdj gegerbt roerben foff.

ftn ft n b i c ri raudjen fie Inciter roie berrüeft Opium,
ba bic famofen Herren am grünen Sifdj in ©enf uneinë
auëeinanber gegangen finb. SBodjenlattg tafereten fie bon
SOÏoral unb meinten im ôerjen baê ©efdjäft, baê feiner
beut anberen gönnte. ©0 finb fie bieëmal bfofj mit einem
blauen Sluge babongeïomnten, baë anbere roagen fie ein
anber 99M, fobafb bie ©clegenfjeit bajtt günftig ift.
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Wir sind auch aus Ewigkeiten
Was ist Jugend, was ist Alter? Ist in der Aeonen Reigen Dann ist unsrer Seele Leben,

Schöpfer du, und du Erhalter, Dir die ew'ge Jugend eigen, Das zur Hut du uns gegeben,

Sprich, wie alt bist du? Alterst niemals du? Ewig jung wie du.

Strahl ist es von deinem Strahle, Und so jauchz' ich in die Weiten:
Glanz aus ew'ger Flammenschale Wir sind auch aus Ewigkeiten,
Und so jung wie du. Und so jung wie du!" ^n.mS.à,

Weltüberblick des Nebelspalters
ii.

In Portugal ist stets der Teufel los, aber kein

Mensch weiß genau, wo und wann. Höllenmaschinen, Attentäter

und Revolutionelt gleichen sich dort unten auss >>mr:
Sie gehen einfach nicht los, trotzdem man gerne einmal
ernst damit machen möchte. Woran fehlts? Man munkelt
insgeheim über dic Gründe: ob diese Gerüchte aber
stichhaltig sind, entzieht sich nnserer näheren Kenntnis. Um
der Vollständigkeit halber seien sie aber immerhin notiert.
Danach verlautet: Die Verschwörungen wurden iinmer
vorzeitig deshalb entdeckt, seitdem man Ludeitdorff zu Rate
gezogen, der sich bekanntlich vor Jahren schon mehrmals
das Ehrenwort gebrochen hat, das dann immer wieder
zugeheilt ist

Frankreich ist das schwierigste Kapitel des Tages.
Der Teufel löse dieses Fragezeichen, das aus einem veri-
tablen oberen Frauenschenkel besteht. Der neueste Trick heißt
Caillaux, der bei Knie das Seiltanzen gelernt hat. Ob ihm
aber diese Kunst zwischen der Scylla und Scaribdis heil
hindurch hilft, steht in den Sternen geschrieben, wo es keine

Franc-Baisse und keinen Marokkokrieg mehr gibk. Aber
nnr Mut: Mau wird mit Caillaux. schon fertig werden,
man ist ja mit Herriot auch fertig geworden. Apropos:
Herriot soll es gar nicht schlecht gehen, trotzdem man ihm
als Regent den Garaus gemacht und er wieder sein Pfeis-
chen in Lyon friedlich lvie bisher weiterraucht. Am übelsten
ist es seit seinem Abgang mit den Boulevard-Gazetten bc

stellt, denn sie haben nichts mehr zu gifteln und zu
kritisieren. Caillaux steht zwar unter Geschäftsaufsicht, aber da

sein Schädel billardkugelglatt ist, so prallt der lange
Obrigkeitsstock mit dem goldenen Knopf immer daran ab nnd
vorläufig ist dort noch uichts zu holen. Aber bloß vorläufig
eben. Die feierlichen Dreispitze werfen mit vollen Händen
Geld unter die bettelnden Gazetten und da wird es dann
wohl bald zu einem Hacken langen, iit dem sich einc Schlinge
schlingen und in dieser Schlinge der glatte Schädel nud
sei es auch der glatteste unschädlich machen läßt.

Der Orient ist auch uoch derselbe geblieben. Nicht
politische, sondern Gauklerkünste werden hier gezeigt und
überdies natürlich noch gestohlene. Die Türken üben
sich im Schwertschlilcken, das sie den indischen Fakiren
abgeguckt haben, und zum Dessert verzehren sie ganze
Prachtausgaben des Korans. Revoltiert dann der Magen nnd
gibt er sie wieder, so rufen sie iit künstlichem Entsetzeit, dcr
Koran sei gefälscht uud im Grunde eine christliche Bibel
gewesen, iind haben so eineu Grund mehr, die Armenicr
zu massakrieren niid ihre Greuel um eine neue Riesen-
anflage zu vermehren. Es ist halt eine wilde Bande da
unten anf dcm B a l k a n, aber die Franen Westeuropas
träumen überselig von ihr und ihm. I^g. nostalgie às
Is. dcmncz", flüstern die Pariserinnen ekstatisch im Traum,
erwachen schweißgebadet und kehren ihren legitimen Gatten
verächtlich den Popo zu. Die Bulgaren, die Serben, die
Rumänen sind alle bloß halbwegs zivilisiert, aber um ihrcr
schönen Augen willen wird ihnen jede Quartalmetzgete
verziehen. Die Engländerinnen und Französinnen geraten aus
Rand und Band, wenn ihnen so ein brauner, schwarzäugi
ger Balkantyp über den Weg läuft: sie vergessen darüber
Mann und Kind. Diesem sonderbaren Umstand verdankt

eigentlich der magische Balkan heute uoch scin nngestörtcs
Dasein. Die Diplomaten Westeuropas, deren Trotteige
sichter iinmer tiefere à'rgenfaltcn durchziehen, hätten ihn
schon lange gerne gründlich ausgeräuchert, aber deut
ehelichen Frieden zuliebe wagen sie es nicht

-i-

Trotzky muß schon ein Glückspilz sein, daß er so

mordsmäßig Schwein hatte und wieder aus der Bersen-
kung auftauchte. Sein ulifreiwilliges Exil dauerte nicht
lange und sein Kopfschütteln unter Tränen des Neides über
den verflossenen Kollegen Lenin währte bloß kurz. Ha, diesen

Kerlen hat er gezeigt, wer Fuchs im Hühnerstall ist,
cr oder sie! Die Ernteaussichten sind zwar wieder einmal
hundsmiserabel, aber was ficht Trotzky eine neue Hungersnot

an, der an ganz andere Stücklein gewöhnt ist. Sein
Rezept ist nach wie vor dasselbe, mn dem Gestöhn
abzuhelfen. Nach dcm bolschcwistischeii Radikalmittel wird der

Hunger der Bevölkerung einfach mit Blutknüppel-Marga-
rine gestillt, auch wenn sich die Kreatur weiter wütend m
der raschelnden Strcn ergeht, dic rote Hirten ihr ans Re-
gierungscrlassen und dcn Blättern der gouvernementale!!
Presse bereitet haben.

Amerika ist einzig. Es hat, ivie cs nachträglich bc-

merkt, in seiner Rechnung an Enropa einen Mordsbock
geschossen und den müssen die Alliierten nun bezahlen. Die
Pfeife im Mundwinkel, die Riesenmütze keck auf dem Ohr,
winkt Onkel Sam freundschaftlich zur Begleichung der
Note. Falls man sich unterstehen sollte, den Merkmarks
nicht zn verstehen, so macht Onkel Sam nicht lange
Federlesens: Das breite Schwert an der Seite, die Flinte
geschlittert, im Wasser schwimmende Kanonen nnd die Lust
voll Aéroplane: Das alles sind Dinge, die cinem Englishman

so nachdrücklich imponieren wie einem Monsieur de

Paris und beide zur Vernunft bringen.

Iapau grinst und läßt sich jeden Tag China kühner
munden, denn sein Konkurrent und Mitesser Amerika ist
weit. Der Japs verzehrt nur mehr chinesische Schwalbennester

und zwar zu allen Mahlzeiten. Er strahlt um so

mehr über das ganze bronzene Gesicht, als auch die ganze
Tafelmusik von den Zopfträgern des himmlischen Reiches
bestritten wird. Man hört von weitem schon einen Erds-
radau. Die Gäste und Wirte scheinen gut miteinander
auszukommen, sie schießen einander Kugeln zu, alles natürlich

nur zur Hebung des Gaudiums. Aber die ungemütliche
Feststimiuung hin oder her: Jch traue dem Zauber nicht
recht. Ich wette eines gegen tausend, der Japs mogelt und
wenn sich der Zopfjüngling nicht vorsieht, verliert er über
kurz oder lang nebst dem Zopf auch noch das Fell, das
nachher preußisch gegerbt werden soll.

q-

Jn Indien rauchen sie weiter wie verrückt Opiniu,
da die famosen Herren ain grünen Tisch in Genf uneins
auseinander gegangen sind. Wochenlang lafereten sie von
Moral nnd meinten im Herzen das Geschäft, das keiner
dcm anderen gönnte. So sind sie diesmal bloß mit einein
blanen Auge davongekommen, das andere wagen sie ein
ander Mal, sobald die Gelegenheit dazn günstig ist.
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